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Der erste Jahresbericht entwirft zunächst in Kürze ein Bild von

der Geschichte der Gesellschaft überhaupt und von der Thätigkeit des

Vereins im Jahre 1854 und 55 insbesondere. Es wurden 14

Sitzungen gehalten und in denselben 10 Vorträge angehört und

besprochen. Außerdem legte derselbe einen botanischen Garten an.

Im Januar 1856 zählte er 53 Mitglieder. Der Jahresbericht enthält

des Weitcrn folgende Abhandlungen:
1. Der Calanda von Prof. Theobald.
2. Der Berninagebirgsstock und die Ersteigung seiner höchsten

Spitze von Forstinspektor Cvaz.

3. Ueber eine im Februar 1855 bei Chur beobachtete vesorin
von Dr. I. Papon.

4. Nachtrag zu Alex. Moritzi's Verzeichniß der Pflanzen Grau-
bündens von Fr. Killias.

5. Resultate der Untersuchung einiger Stücke eines geräucherten

Ochsenschlundes, der zu einer Vergiftung Anlaß gab von vr.
Ad. v. Planta.

6. Ueber das Vorkommen der Traubcnkrankheit in Graubünden

von Friedr. Wassali.
Den Abhandlungen sind zwei Zeichnungen beigegeben: Plan

des Berninastocks und Andeutung des Weges, auf dem er erstiegen

wurde von Conz; sodann die von Papon untersuchte vosoà in
vergrößertem Maßstab.

Der ganze Jahresbericht ist ein sehr erfreuliches Lebenszeichen

der naturforschenden Gesellschaft und wird auch in wcitern Kreisen
ein großes Interesse für dieselbe wecken. Möge sie ihre Thätigkeit zur
Erforschung unsers noch in so mancher Hinsicht unbekannten Kantons

immer reichlicher entfalten.

Chronik des Monats April.
Politisches. Durch Note der k. k. Statthalterschaft der Lvm-

bardie ist dem KI. Rathe angezeigt wordeu, daß das Verbot der

Getreideausfuhr aus dem österreichisch-estenstsch-parmesanischen Zollverein
als mit dem 25. April aufgehoben erklärt sei.
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Kirchliches. Joseph Beeli in Celer ina Hal dem dortigen

Pfrundfond Fr. 400 vermacht. — Die Bürgervcrsammlung ver Stadt
Chur hat mit Mehrheit beschlossen, ihren Friedhof zu perlegen.

Erziehungswesen. Zoh. Christ, Bürger von Scanfs, hat
dem Schulfonv leiner Heimathgemeinde Fr. 83k vermacht.

Aus den Berichten der Inspektoren ergiebt sich, daß in nicht
wenigen Gemeinden die Schule in Wohnstuben gehalten wird, besonders
in Schanis und Schanstgg.

Die Gemeinde Celer in a hat dermalen einen Schulfond von Fr.
19,613. 95 Rp. Duvin hat seinen Fond um ein Capital von Fr.
2500 vermehrt, Puschlav reformirterseits um Fr. 900. Malir
um Fr. 220. Churwalden um Fr. 136. Jgis um Fr. là 50.
Mast ils karh. um Fr. 270. Lüen um Fr. 459. ZizerS um
Fr. 600.

Im Münster! Hal und Samnaun werden Sonntagsrepetir-
schulen eingeführt, wie sie in Chur für diejenigen, die nur die Winter-
schule besuchen, schon längere Zeit bestehen.

I» Sag ens wurde von den Schulkindern der Umgegend ein

Jugendfest abgehalten.
Tarasp und Brusio haben neue Schulhäuser gebaut, Praden

zwei neue Schulzimmer.
Die Gemeiuve Truns gab unbefugter Weise vergangenen Winter

den Bettel innert der Gemeinde frei: von demselben Tage an mehrten
sich die Schulversäumnisse in hohem Grade.

In Brusio und Puschlav mußte vergangenen Winter wegen
allgemeiner Rothsucht die Schule 14 Tage ausgesetzt werden.

An 29 weibliche Arbeitsschulen hat der Erzichuugsrath Prämien
ausgetheilt, zusammen im Betrag von Fr. 310. Die Arbeitsschule»
mehren sich von Jahr zu Jahr in sehr erfreulicher Weise.

In unserm Kanton halten im Ganzen 10 Lehrerinnen die
gewöhnliche Volksschule und zwar in den Gemeinden: Hvf-Chur, EmK,
Puschlav, Misor und Lü. Vier Lehrer sind nach Amerika ausgewanderr.

Hr. Pfr. R. a Porta in Fettan hat im Auftrag des Erziehungsraths
ein romanisches Lesebuch ausgearbeitet, das in beiden Engavinen

mit Befriedigung benutzt wird. Von vielen Schulmännern war die

Erstellung gemeinschaftlicher Lehrmittel für beide Engadine wegen der
Dialektverschiedenheir bisher als unmöglich erklärt worden.

Armenwesen. Für Schleins gehen immerfort reichliche Steuern
ein. Große Gaben senden mitunter die Bündner im Auslande. Die
am 13. April stattgehabte Kirchenkollekte in Chur betrug Ar. 1000,
nachdem vorher durch Concerte und unmittelbar schöne Beiträge geflossen

waren.
Am 15. hat die Kantonalarmencommissio» die Corrcktions- und

Irrenanstalt zn Rcalta inspicirt und beschlossen, in Zukunft für jeden
Correktivnsgenossen Fr. 170 und für jeden Irren Fr. 230 von ihren



- 8? -
Heimathgemeinden zu fordern, den Arbeitsertrag jedes Einzelne» aber

in Rechnung zu bringen. Die Zahl der Irren ist auf 16 gestiegen,
die der Correktionsgenossen aber von 58 auf 26 herabgesunke», weil
laut Großrathsbeschluß die Halb- und Nichtarbeitsfähigen entlassen
werden mußren.

Sittengeschichtliches. Wieder ist ein ziemlich zahlreicher Zug
von Prärtigauern nach Brasilien, ein anderer aus verschiedenen Landes-

gegcnden nach Nordamerika ausgewandert.
Im Prätt'gau und in Chur hat das Tischklopfen, wenn auch immer

nicht in dem Grade, wie dieß in andern Kantonen der Fall war, überHand

genommen, ist aber wieder eher im Verschwinden.
Gerichtliches. Das zu Anfang des Monats versammelte Kantvns-

gerichr hat folgende Urtheile gefällt:
Giov. Penone von Novate bei Clefen wegen doppelten Ziegen-

diebstahls zu 1 Zahr Zuchthaus und lebenslänglicher Verbannung.
Z. M. Fazendin von Brigels wegen betrügerischer Aneignung

von Weinstein im Werth von Fr. 48, wegen Diebstahlsversuch an

Weinstein im Werth von Fr. 36 und wegen des an den Wcinbütten
dadurch angerichteten Schadens (Fr. 93) zu 8 Monat Gefängniß.

Alexander Camen von Katzis wegen Unterschlagung von Fr. 997.
16 zum Nachtheil der Standeskasse zu 4 Jahren Zuchthaus.

Außerdem erledigte das Gericht mehrere Civilfälle und schloß am
14. April seine Sitzungen.

Militärwesen. Die Instruktion unserer Rekruten wird
nunmehr durch Hrn. Oberst I. Salis von Zcnins geleitet.

Forstwesen. Die Gemeinde Zgis hat unlängst 16 Lärche list

ä in ine für die Summe von Fr. 1766, somit der Stamm zu Fr.
176 verkauft, ein bis jetzt in Bünden unerhörter Preis.

Straßenwesen. In Genua hat sich eine neue Gesellschaft für
die Lukmaüierbahn gebildet.

Hr. Oberst Lanicca hat seine Entlassung aus der Direktion der
Südvstbah» genommen

Das Comite der Süvvstbahn hat am 13. April die Vorschläge
des Generalaccordanten Pikering verworfen und auch gegen ihn ähnliche

Beschlüsse gefaßt, wie gegen die andern englischen Aktionäre. Der
Amisbcricht des Comites ist im Druck erschienen und auf den 23. Mai
versammeln sich die Acttonäre.

Der Malojapaß war am 26. für Räderfuhrwerke geöffnet.

Kunst und geselliges Leben. 'Am 6. April gab die

gemischte Singgescllschaft unter Leitung des Hrn. Früh zum Besten der

Brandbeschävigten in Schleins ein Concert in der Sr. Martinskirche
zu Chur. Aufgeführt wurden: Hymne nach Pf. 84 von Klein, Duett
aus Pf. 95 von Mendelssohn-Bartholdy, Cavatine mit Chor von Pacini,
Nachtiied, Männerchor von Kreutzer, Monolog ver Maria Stuarr von
Zumsteeg, Geber aus „Mo>es in Egypten" von Rossini, Abendlied,
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cine Volksweise, endlich die Macht des Gesanges von Schiller, Caniate
von Romberg. Die Soloparthieen wurden durch die HH, Abys und
Ganzoni und die Frl. Täscher und Würth ausgeführt. Der Ertrag
des Clzneerts belief sich auf Fr. 33V.

Äi Chur hat sich eine Actiengesellschaft gebildet, zur Erstellung
eines Gesellschaftshauses, in welchem besonders den wissenschaftlichen
und künstlerischen Vereinen der nöthige Raum für ihre Bestrebungen
gegeben werden soll. Bereits sind nahe an Fr. 100,000 zu diesem

Zwecke gezeichnet.

Unglücksfall. In Chur ging ein 83jähriger Arbeiter, Federer,
in den Wald und kam nicht mehr nach Hause zurück. Erst »ach 14
Tagen wurde er in der Nähe vom Grünberg gefunden. Der Leichenbefund

ergab, daß er an einem Falle gestorben sein mußte.
Naturerscheinungen. In Ponte hat Frau Colani, eine Tochter

des alten berühmten Gemsjägers, Drillinge geboren, welche hoffe» lassen,

am Leben erhalten zu werden. Die Knaben heißen Alexander und
Alexandrin, das Mädchen Alexandrine.

Zu Chur fiel im Monat April nur an lg Tagen etwas Regen.
Die warme Witterung förderte die ganze Vegetation um mindestens
14 Tage gegen andere Jahrgänge. Ende April hatten manche Bäume
schon verblüht.

Bevers. Schneefall 15'^ in 9 Tagen, Regen an 4 Tagen.
Am 28. regnete es den ganzen Tag, Abends heftiger Sturm. Ankunft
der Rauchschwalbe» am 21., die Thalfläche schneefrei am 23. Ueber
20^ L. Temperalurveränderung am 3., 8. und lg.

Temperatur nach Celsius.
April 1836.

Chur
1996'ü. M

Mittlere T. Höchste T. Niederste T. Größte
Veränderung

4- 14,73 ->-21,3 am 12.,
13. u. 24.

4^2,8 a. 1. 13,0 am 3.

Malir
3734'ü.M. —

K l o st e r s

4020,ü.M.
-I- 3,1 -j- 14,2 am 14. — 1,2 a. 10. 11,l8am12.

Bevers
3703. üM.

-s- 2,98 4^ 15,4 a. 24. —13,4 a.10. 25,3 am 10.

Offizin von Fr. Wassali.
Sr. V. in D. Für Ihre Schriften herzlichen Dank. Die neuere wird

nächstens besprochen.
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